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Scado/Skódow

Schlagwörter: Siedlung, Wüstung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Elsterheide

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Devastierter Ort. Scado, sorb.: Škódow, ist seit 1410 historisch belegt. Das ehemalige Straßenangerdorf(?) wurde 1964 für den

Tagebau Koschen vollständig abgebrochen. 240 Einwohner wurden vorwiegend nach Großkoschen, Senftenberg und Laubusch

umgesiedelt. Heute befindet sich auf dem ehemaligen Siedlungsgebiet der Geierswalder See und Teile seiner Uferbereiche. Eine

kleine Fläche ist als geotechnischer Sperrbereich ausgewiesen. Am 23.06.2001 wurde eine Erinnerungsstätte für den Ort Scado

am Geierswalder See eingeweiht (UTM 439147/5705318). Kartierung gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Scado/Skódow

Schlagwörter: Siedlung, Wüstung
Ort: Elsterheide
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 30 14,98 N: 14° 07 17,6 O / 51,50416°N: 14,12156°O
Koordinate UTM: 33.439.030,93 m: 5.706.257,82 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.439.142,47 m: 5.708.095,96 m
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